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2. Konformität 
 

Konformitätserklärung; Declaration of conformity; Déclaration de 
Conformité; 
Certificato di conformita´norma CE; Declaración de conformidad 

 
Bezeichnung:  Optimas Pflasterverlegemaschine T22 

 
Hersteller:   Optimas Maschinenfabrik GmbH 

 
Manufacturer:  Industriestr. 12 
Fabricant:   26683 Saterland-Ramsloh 
Costruttore:  Optimas Maschinenfabrik GmbH 
Fabricante:  www.optimas.de  info@optimas.de 
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Unterschrift, Angaben zum Unterzeichner:  

 

Saterland-Ramsloh,  

23. Januar 2017………………………………………………………………………… 

(F. Kleinemas, Geschäftsführer) 
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3 Allgemeines 
 

3.1 Informationen zu dieser Anleitung 

 

Diese Anleitung ermöglicht den sicheren und effizienten Umgang mit dem Gerät. Die Anleitung ist 
Bestandteil des Gerätes und muss in unmittelbarer Nähe des Gerätes für das Personal jederzeit 
zugänglich aufbewahrt werden. 
Das Personal muss diese Anleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgfältig durchgelesen und 
verstanden haben. Grundvoraussetzung für sicheres Arbeiten ist die Einhaltung aller angegebenen 
Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen in dieser Anleitung. 
Darüber hinaus gelten die örtlichen Unfallverhütungsvorschriften und allgemeinen 
Sicherheitsbestimmungen für den Einsatzbereich des Gerätes. 
  

3.2 Sicherheitshinweise  

 

Sicherheitshinweise sind in dieser Anleitung durch Symbole gekennzeichnet. Die 
Sicherheitshinweise  werden durch Signalworte eingeleitet, die das Ausmaß der Gefährdung zum 
Ausdruck bringen. 
Sicherheitshinweise unbedingt einhalten und umsichtig handeln, um Unfälle, Personen- und 
Sachschäden zu vermeiden.  
 

 

    Gefahr 

 

 

   Achtung 

 

 

  Verbot 

 

Lebensgefahr! 

Bezeichnet eine Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, sind 

Tod oder schwerste Verletzungen die Folge. 

Gefährliche Situation! 

Bezeichnet eine gefährliche Situation. Wenn sie nicht 

gemieden wird, können Verletzungen oder Sachschaden die 

Folge sein. 

Verbot! 

Bezeichnet ein Verbot. Wenn es nicht eingehalten wird, sind 

Tod, schwerste Verletzungen oder Sachschäden die Folge. 

Quetschgefahr der Hände 
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3.3 Haftungsbeschränkung 

 

Alle Angaben und Hinweise in dieser Anleitung wurden unter Berücksichtigung der geltenden 

Normen und Vorschriften, des Stands der Technik sowie unserer langjährigen Erkenntnisse und 

Erfahrungen zusammengestellt. 

 

Der Hersteller übernimmt keine Haftung für Schäden aufgrund: 

 

 Nichtbeachtung der Anleitung 

 Nichtbestimmungsgemäßer Verwendung 

 Einsatz von nicht ausgebildetem Personal 

 Eigenmächtige Umbauten 

 Technischer Veränderungen 

 Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile 
 

Der tatsächliche Lieferumfang kann bei Sonderausführungen, der Inanspruchnahme zusätzlicher 

Bestelloptionen oder aufgrund neuester technischer Änderungen von den hier beschriebenen 

Erläuterungen und Darstellungen abweichen. 

Es gelten die im Liefervertrag vereinbarten Verpflichtungen, die allgemeinen 

Geschäftsbedingungen, die Lieferbedingungen des Herstellers und die zum Zeitpunkt des 

Vertragsabschlusses gültigen gesetzlichen Regelungen. 

Technische Änderungen im Rahmen der Verbesserung, der Gebrauchseigenschaften und der 

Weiterentwicklung behalten wir uns vor. 

 

4 Sicherheit 
 

Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über alle wichtigen Sicherheitsaspekte für einen optionalen 

Schutz des Personals, sowie für den sicheren und störungsfreien Betrieb. 

Die Nichtbeachtung der in dieser Anleitung aufgeführten Handlungsanweisungen und 

Sicherheitshinweise kann zu erheblichen Gefährdungen führen. 

 

4.1 Verantwortung des Betreibers 

 

Das Gerät wird im gewerblichen Bereich eingesetzt. Der Betreiber des Gerätes unterliegt daher den 

gesetzlichen Pflichten zur Arbeitssicherheit. 
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  Achtung 

Neben den Sicherheitshinweisen in dieser Anleitung müssen die für den Einsatzbereich des Gerätes 

gültigen Sicherheits-, Unfallverhütungs- und Umweltschutzvorschriften eingehalten werden. Dabei 

gilt insbesondere: 

 

 Der Betreiber muss sich über die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen informieren und in 
einer Gefährdungsbeurteilung zusätzliche Gefahren ermitteln, die sich durch die speziellen 
Arbeitsbedingungen am Einsatzort des Gerätes ergeben. Diese muss er in Form von 
Betriebsanweisungen für den Betrieb des Gerätes umsetzen. 

 Der Betreiber muss während der gesamten Einsatzzeit des Gerätes prüfen, ob die von ihm 
erstellten Betriebsanweisungen dem aktuellen Stand der Regelwerke entsprechen und diese 
falls erforderlich anpassen. 

 Der Betreiber muss die zuständigen Regeln für Installation, Bedienung, Wartung und 
Reinigung eindeutig festlegen. 

 Der Betreiber muss dafür sorgen, dass alle Mitarbeiter, die mit dem Gerät umgehen, diese 
Anleitung gelesen und verstanden haben.  
Darüber hinaus muss er das Personal in regelmäßigen Abständen schulen und über die 

Gefahren informieren. 

 

4.2 Personalanforderungen 

 

 

 

   

 

In der Betriebsanleitung werden folgende Qualifikationen für verschiedene Tätigkeitsbereiche 

benannt. 

 

 Unterwiesene Person 
wurde in einer Unterweisung durch den Betreiber über die ihr übertragenen Aufgaben und 

möglichen Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten unterrichtet. 

 

 Fachpersonal 
ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Erfahrung und Kenntnisse der einschlägigen 

Bestimmungen in der Lage, die ihm übertragenen Arbeiten auszuführen und mögliche 

Gefahren selbstständig zu erkennen und zu vermeiden. 

Als Personal sind nur Personen zugelassen, von denen zu erwarten ist, dass sie ihre Arbeit 

zuverlässig ausführen. Personen, deren Reaktionsfähigkeit beeinflusst ist, z.B. durch Drogen, 

Alkohol oder Medikamente, sind nicht zugelassen. 

Gefährliche Situation! 

Verletzungsgefahr bei unzureichender Qualifikation! 

Unsachgemäßer Umgang kann zu erheblichen Personen- und 

Sachschäden führen, deshalb alle Tätigkeiten nur durch dafür 

qualifiziertes Personal durchführen lassen. 
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4.3 Arbeitssicherheitshinweise 

 

 Sicherheitsschuhe, Arbeitshandschuhe und Helm tragen. 

 Nicht unter der Last stehen. Stets außerhalb des Gefahrenbereichs der Last bleiben. 

 Niemals Personen oder Tiere befördern. 

 Nur bei guter Sicht über den ganzen Arbeitsbereich arbeiten. Auf andere Personen im 
Arbeitsbereich achten. Last nie über Personen oder Tiere hinweg befördern. 

 

4.4 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 

Das Gerät ist ausschließlich für den hier beschriebenen Verwendungszweck konzipiert und 

konstruiert. Das Gerät dient ausschließlich zum verlegen von Pflaster, Betonelementen und 

Natursteinen etc. 

 

 

    Gefahr 

 

Jede über die bestimmungsgemäße Verwendung hinausgehende und/oder andersartige Benutzung 

des Gerätes kann zu gefährlichen Situationen führen.   

 

 Das Gerät muss vor jedem Einsatz auf Funktion und Zustand geprüft werden! 
 Wartung, Schmierung und Störungsbeseitigung dürfen nur bei stillgelegtem Gerät erfolgen! 

 Bei Mängeln, die die Sicherheit betreffen, darf das Gerät erst nach einer kompletten 
Mängelbeseitigung wieder eingesetzt werden! 

 Bei Rissen an tragenden Teilen muss das Gerät sofort jeglicher Nutzung entzogen werden! 

 Die Betriebsanleitung für das Gerät muss am Einsatzort jederzeit einsehbar sein! 

 Das am Gerät angebrachte Typenschild darf nicht entfernt werden! 

 Unlesbare Hinweisschilder sind auszutauschen! 
 

 

 

 

 

 

Gefährliche Situation! 

Gefahr durch nicht bestimmungsgemäße Verwendung! 
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4.5 Sicherheit im Betrieb 

 

 Die Arbeit mit dem Gerät darf nur im bodennahen Bereich erfolgen. Das Schwenken des 
Gerätes über Personen ist verboten. 

 Während des Betriebes ist der Aufenthalt von Personen im Arbeitsbereich verboten! 
Generell ist der Aufenthalt unter schwebender Last verboten. Lebensgefahr!!! 

 Die Tragfähigkeit des Gerätes darf nicht überschritten werden. 

 

4.6 Eigenmächtige Umbauten 

 

 

 

  Verbot 

5. Technische Daten 
 

5.1 Maschinen - Nummer 

 

Motortyp und Seriennummer  

Motortyp:   ___________________ 

Seriennummer:  ___________________ 

 

Hydraulikpumpentyp und Seriennummer 

Hydraulikpumpentyp:  ___________________ 

Seriennummer:   ___________________ 

 

Maschinentyp und Seriennummer 

Maschinentyp:  ___________________ 

Seriennummer:  ___________________ 

 

Eigenmächtige Umbauten am Gerät oder der Einsatz von eventuell 

selbstgebauten Zusatzvorrichtungen gefährden Leib und Leben und 

sind deshalb Grundsätzlich verboten! 
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5.2 Motordaten 

 

Hersteller:     3 Zylinder Lombardini, Italien 
Type:      LDW 1003- Wassergekühlt 
Leistung:     14,8 KW / 20,1 PS 
Drehzahl:     3000 U/min 
Hubraum:     1028 cm³ 
Max. Drehmoment:    67 Nm / 2000 U/min. 
 
 

5.3 Räder 

 
Standardbereifung:    20,5 x 8 x R10 
Reifendruck:     4,0 bar 
 
 

5.4 Füllmengen 

 
Kraftstofftank:     24 Ltr. Diesel 
Verbrauch pro Std.:    3 Liter bei Volllast 
Hydrauliktank:     24 Ltr.  
Hydraulik Öl:     HVLP  TSX15 
Motoröl:     2,4 Ltr. 15W40 
Elektrische Anlage:    12V 
 
 

5.5 Maschinenabmessungen 

 
Höhe:      1,98 m 
Breite:      1,20 m 
Länge:      3,75 m (mit Greifer 4,20 m) 
Gewicht mit Kabine:    1.250 kg 
Gewicht ohne Kabine:   1100 kg 
Auslegertraglast:    400 kg (inkl. Greifer) 
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5.6 Wendekreis 

 
 
Innerer Wenderadius:    1000 mm 
 
Äußerer Wenderadius:   1900 mm 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.7 Ausleger Außenmaße 
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6. Transport 
 

 Motorraumabdeckung und Sitzkasten schließen 

 Maschine mit Spanngurten oder Ketten am Anhänger befestigen (siehe Bild) 

 Senken Sie den Ausleger vollständig ab und befestigen Sie den Greifer mit Spanngurten, 
um Bewegung während des Transportes zu vermeiden 

 Achten Sie darauf, dass durch den Transport keine hydraulischen Schläuche beschädigt 
werden können. 

 

 

5.8 Ausleger Außenmaße (Tiefgarage) 
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7. Beschreibungen und Funktionen der einzelnen Teile 
 

Armaturenbrett: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erläuterungen 

1. Beim Starten des Motors warten bis Vorglühkontrollleuchte erlischt. 

2. Wenn Kraftstoffkontrollleuchte anfängt zu blinken, sind noch ca. 6 L im 

    Tank.  (ca. 2 Std.) 

3. Ladekontrollleuchte sollte nach starten des Motors ausgehen. 

4. Wenn Kühlwasserwarnleuchte auf leuchtet ist die Maschine sofort abzustellen 

    und abkühlen lassen, ggfs. Wasserstand kontrollieren. 

5. Wenn Luftfilterwarnleuchte leuchtet Luftfilter reinigen ggfs. austauschen. 

6. Wenn die Motorölwarnleuchte leuchtet sofort Motor ausstellen und  

    Motorölstand kontrollieren ggfs. Öl nachfüllen. 

7. Rundumleuchte 

8.Licht 

9. Hupe 

10. Reset für Taktzähler 

 

Joystick: 
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Lenksäule: 

1. Die Lenksäule ist in Höhe und Neigung einstellbar. Lösen Sie den Griff an der rechten Seite, 

stellen Sie die Lenksäule ein und befestigen Sie den Griff wieder. 

 

 

Pedal: 

Das Pedal zum vorwärts und rückwärts fahren ist in der Neigung, durch drehen der Schraube in der 

Mitte des Pedals, einstellbar.  
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Sitz: 

Der Klepp Fahrersitz ist in der Längsverstellung durch den Griff an der Seite des Sitzes verstellbar. 

 

 

8. Service / Wartung der Maschine 
 

8.1 Täglicher Service 

 

Die Maschine sollte wie empfohlen gewartet werden. Die folgenden Überprüfungen sollten vor jeder 

Inbetriebnahme durchgeführt werden, um  sicherzustellen, dass die Maschine ohne 

Beanstandungen funktioniert. 

Überprüfen Sie: 

 Armaturenbrett 

 Kühlwasserstand 

 Hydraulikölstand  

 Tankanzeige 

 Motorölstand 
 

Schmierungspunkte für Vorder-  und Hinterachse in einem Intervall von 25 – 30 Stunden 

abschmieren (befinden sich an der Hinterachse). 

 

 

Griff 
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8.2 Erste Inspektion nach 50 Stunden 

 

 Luftfilter reinigen bzw. erneuern 

 Motorölwechsel mit Filter 

 Kühlerrippen auf Verschmutzung kontrollieren 

 Kühlwasserstand prüfen 

 Keilriemenspannung Lichtmaschine prüfen 

 Hydraulikölstand prüfen 

 Hydraulikrohre und Schläuche prüfen / nachziehen 

 Vorderachslager prüfen ggf. einstellen 

 Instrumente und Bedienungseinrichtung prüfen 

 Funktion der Fußpedale prüfen 

 Automatik-Funktion prüfen ( falls vorhanden ) 

 Reifendruck prüfen ( vorne 4,0 bar, hinten 4,0 bar ) 

 Maschine auf schadhafte Leitungsverbindungen und Leckagen prüfen 

 Maschine auf schadhafte und deformierte Bauteile und abnormale Geräusche prüfen 

 Lose oder verlorene Schrauben und Muttern ersetzen bzw. nachziehen 

 Batterie und Batterieanschlüsse kontrollieren 

 

8.3 Weitere Inspektionen alle 200 Stunden 

 

 Motorölwechsel mit Filter 

 Hydraulikölstand prüfen ggf. nachfüllen 

 Hydraulikölfilter erneuern (nach den ersten 200 Stunden, danach alle 500 Stunden) 

 Kraftstofffilter erneuern 

 Kühlerrippen auf Verschmutzung kontrollieren 

 Luftfilter erneuern 

 Batterie und Batterieanschlüsse kontrollieren 
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 Keilriemenspannung Lichtmaschine kontrollieren ggf. Keilriemen erneuern 

 Frostschutzmittel kontrollieren ggf. Frostschutzmittel nachfüllen 

 Hinterachslagerbolzen kontrollieren ggf. nachstellen 

 Vorderachslagerung kontrollieren ggf. nachstellen 

 Schmierungspunkte für Vorder- und Hinterachse in einem Intervall von 25 – 30 Stunden 

abschmieren 

 Hydraulikfeststellbremse auf Funktion prüfen 

 Reifendruck prüfen (vorne 4,0 bar, hinten 4,0 bar) 

 Beleuchtung prüfen 

 Instrumente und Bedienungseinrichtung prüfen 

 Maschine auf schadhafte oder deformierte Bauteile, abnormale Geräusche prüfen 

 Lose oder verlorene Schrauben und Muttern ersetzen bzw. nachziehen 

 Maschine auf schadhafte Leitungsverbindungen und Leckagen prüfen 

 


